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Die Oſtpreußenfahrt
Vom Landtagsabgeordneten Karl Delius

Die Mitglieder des verſtärkten Haushaltsausſchuſſes des
Abgeordnetenhauſes bereiſten die zerſtörten Gebiete Oſt
preußens vom 25 bis 29 Auguſt Die Fahrt die in Allen
ſtein begann zeigte uns daß die Schilderungen über die
Verwüſtungen der Ruſſen nicht übertrieben waren Es wur
den nacheinander die Regierungsbezirke Allenſtein Gum
binnen und Königsberg bereiſt Am ſchwerſten mitgenommen
iſt naturgemäß der Bezirk Allenſtein in den die Ruſſen
wiederholt eingebrochen ſind Einige Ortſchaften wie z V
Lyck hatten die Ruſſen 131 Tage zu beherbergen
Charakteriſtiſch iſt daß von einzelnen Ausnahmen abge
ſehen die Verwüſtungen von den Ruſſen erſt bei dem
zweiten Einfall vorgenommen wurden Es wird an
anderer Stelle über die Einzelheiten zu ſprechen ſein Jetzt
ſoll nur feſtgeſtellt werden daß im Bezirk Allenſtein
faſt ſämtliche Städte zum größeren oder klei
neren Teile zerſtört ſind Eine große Reihe von
Ortſchaften ſind überhaupt vom Erdboden ver
ſchwunden Etwas günſtiger liegen die Verhältniſſe
ſchon im Reg Bez Gumbinnen ein Teil des Bezirks hat von
den Ruſſen wenig gelitten Und vom Bezirk Königsberg ſind
nur einige Kreiſe von den Ruſſen geſchädigt worden Es ſoll
nun nicht behauptet werden daß alle Zerſtörungen nur der
Grauſamkeit der Ruſſen zuzuſchreiben ſind ſondern die mili
täriſchen Maßnahmen ſowohl von ruſſiſcher als auch von
deutſcher Seite machten ſolche Zerſtörungen mitunter not
wendig Das iſt namentlich bei der faſt vollſtändig bis auf
zwei Wohnhäuſer zerſtörten Stadt Schirwindt und der Stadt
Hohenſtein der Fall Jn allen zerſtörken und ſonſt von den
Bewohnern geräumten Ortſchaften ſind aber von den Ruſſen
alle Häuſer geplündert und ſoweit die Sachen
nicht mitſchleppbar waren vollſtändig vernichtet
worden Geradezu ſinnloſe Zerſtörungswut haben die Ruſſen
in den Ortſchaften ſüdlich der Seenkette gezeigt Hier iſt
kein Stück Hausrat ganz geblieben Die Ernte
vorräte ſind völlig vernichtet oder abtransportiert worden
Jn zahlreichen Ortſchaften war nach dem Abzuge der Ruſſen
nicht ein Stück Vieh mehr vorhanden ſogar die Tauben und
Hühner alles war fortgeſchleppt oder ſinnlos vernichtet
worden An den Bewohnern wurden die größten
Schandtaten verübt Es ſoll hier auf Einzelheiten nicht
eingegangen werden aber in den demnächſt ſtattfindenden
Vorträgen werden ſolche amtlich mitgeteilten Fälle vorge
tragen werden Geradezu unverſtändlich ſind auch die vielen
Verſchleppungen älterer Perſonen namentlich
aber auch der Frauen und Kinder So ſind z B im Kreiſe
Ortelsbrug 1200 Perſonen verſchleppt worden unter ihnen
540 Frauen und 450 Kinder Von vielen der Ver
ſchleppten hat man bis jetzt noch kein Lebenszeiche m
gehört

Angeſichts dieſes traurigen Bildes iſt es doppelt hoch
erfreulich daß die in Maſſen geflüchtete Bevölkerung ſobald
ſich Gelegenheit bot wieder zurückkehrte um an den
Wiederaufbau Oſtpreußens zu gehen Dank der
vorzüglichen Organiſation iſt es gelungen den Bewohnern
bei ihrer Rückkehr das notwendigſte Vieh zur Beſtellung der
Felder und den erforderlichen Hausrat zum Betrieb der
Wirtſchaft zu verſchaffen Es iſt geradezu erſtaunlich
was hier ſeitens der Behörden geleiſtet wor
den iſt Und wenn wir auch in Friedenszeiten ſehr oft gegen
die Selbſtherrlichkeit der Landräte ankämpfen mußten ſo
muß doch hier vorurteilsfrei feſtgeſtellt werden daß die
Landräte in der Tat Hervorragendes geleiſtet haben Jn
den Zeiten des Abtransportes und der Rückkehr der Be
völkerung waren die Landratsburegaus zu wahren
Vermittlungsbureaus und kleinen Kauf
häuſern geworden Durch den Landrat wurde nicht nur
das Vieh den Bauern wieder überwieſen auch die notwen
digen Maſchinen Saatgetreide und Rahrungsmittel erhielten
ſie durch dieſe Stelle Mancher Landrat hat in dieſen Zeiten
ſich auch mit dem Petroleum und Heringsverkauf zum Beſten
der notleidenden Bevölkerung beſchäftigen müſſen Daneben
war natürlich eine rieſige Verwaltungsarbeit zu
erledigen die um ſo ſchwieriger war da ja ein Teil der Be
amten teils zum Militär eingezogen teils von den Ruſſen
verſchlepppt worden war Das glückliche Zuſammen
wirken aller behördlichen Jnſtanzen nicht zu
letzt aber auch die Bereitſtellung der ſehr erheblichen
Mittel ſeitens der parlamentariſchen Vertretung haben
in verhältnismäßig kurzer Zeit es ermöglicht daß die Be
völkerung wieder an die Beſtellung der Felder an die Her
richtung notdürftiger Wohnſtätten und ſchließlich an den
Wiederaufbau der zerſtörten Beſitzungen herangehen konTſe
So ſind z B im Regierungsbezirk Allenſtein von einer An
baufläche von rund 400 000 Hektar bis gu f
17009 Hektar ſämtliche Felder beſtellt wor
den Jn den Bezirken Gumbinnen und Königsberg ſind die
Verhäk laſſe noch günſtiger Die Feldarbeiten ſind zum
größien Teile nur von Frauen und Kindern unter Hinzu
ziehung ruſſiſcher Gefangener vollführt worden Die tüch
tigen Frauen namentlich in Maſuren haben hier wirklich
Großes geleiſtet Manche Felder ſind geradezu
vorzüglich bearbeitet Der Stand der Felder iſt

Halle Dienstag den 31 Auguſt

6300 Ruſſen gefangen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W IB Großes Hauptquartier 31 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Der Kampf an dem Brückenkopf ſüdlich von Friedrich
ſtadt iſt noch im Gange Oeſtlich des Njemen dringen unſere
Truppen gegen die von Grodno nach Wilna füh
rende Eiſenbahn vor ſie machten 26500 Gefangene

Auf der Weſtfront der Feſtung Grodno wurde die Gegend
von Nowy Dwor und Kusnica erreicht

Bei Grodek gab der Feind vor unſerem Angriff ſeine
Stellungen am Oſtrande des Forſtes von Vialyſtok auf

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Der Uebergang über den oberen Narew iſt ſtellenweiſe
bereits erkämpft Der rechte Flügel der Heeresgruppe iſt im
Vorgehen auf Pruzanag

Die Verfolgung erreichte den Muchaviec Abſchnitt
Feindliche Nachhuten wurden geworfen 3700 Gefangene

fielen in unſere Hand

Sudöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung der nördlich von Brzezuny durchge

brochenen deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
wurde an der Strypa ſtellenweiſe durch einen Gegenſtaß
ſtarker ruſſiſcher Kräfte aufgehalten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

20000 Mann Verluſte an den Dardanellen
WIB Konſtantinopel 21 Auguſt Meldung des

Wiener Korr Buregaus Die Blätter betonen die Bedeu
tung des Sieges an den Dardanellen der die allgemeine
Ueberzeugung beſtärkt habe daß der Feind die Täler von
Anaforte nicht werde halten können Nach ergänzenden
Meldungen von den Dardanellen werden die Verluſte des
Feindes in den Kämpfen der letzten drei Tagen die Ver
wundeten mitgerechnet auf 20 009 Mann geſchätzt Die
Gefangenen erklüren daß die Verluſte dieſe Zahl über
ſchreiten Nach den fruchtloſen Kämpfen der erſten Tage be
gann der Feind die Angriffe am 28 Auguſt wieder er erlitt
jedoch neuerdings eine ſchwere Niederlage

mee e e es hfaſt durchweg ein ausgezeichneter Die Ernte die zum Teil
noch nicht beendet war verſpricht gute Ergebniſſe Allgemein
wurde von einer guten Mittelkernte geſprochen Bezüglich
der Kartoffeln wird die Ernte noch beſſer ſein Allerdings
läßt die Haferernte wie faſt überall auch in Oſtpreußen ſehr
viel zu wünſchen übrig Seitens der Landwirtſchaftskammer
iſt der ländlichen Bevölkerung auch das notwendigſte Vieh
geliefert worden Viel hat aber hier noch zu geſchehen
namentlich in Maſuren iſt nur der dritte Teil
des früheren Pferde und Rinderbeſtandes
vorhanden Schweine fehlen faſt völlig Es iſt daher
kein Wunder wenn die geſegneten Zeiten der billigen
Lebensmittelpreiſe auch für Oſtpreußen vorüber ſind Jch
hatte Gelegenheit in verſchiedenen Städten die Preiſe der
notwendigſten Lebensmittel feſtzuſtellen da ſtellte ſich her
aus daß dieſe Preiſe mit denen Berlins durchaus zu ver
gleichen ſind ja ſie teilweiſe namentlich beim Fleiſch noch
weit übertreffen Es mag hieran auch ſchuld mit ſein daß
rieſige Aufkäufe ſeitens der militäriſchen Stellen ſtattge
funden haben Die Geſchäftsleute in den Kleinſtädten haben
die glänzendſten Geſchäfte gemacht und mancher erzählte
daß die goldenen Zeiten nun nach dem Verlaſſen der Truppen
wohl für ſie nicht wiederkehren würden

Der Wiederaufbau Oſtpreußens ſchreitet langſam vor
wärts Man iſt hier nach einem einheitlichen Plane vorge
gangen Zunächſt wird auf dem Lande Unterkunft für
das Vieh geſchaffen dann werden die notwendigen Wirt
ſchaftsgebäude hergeſtellt und ſchließlich geht man an den
Bau der Wohnſtätten heran So ſind in den zerſtörten
Dörfern ſchon eine ganze Reihe von Wohnhäuſern und Wirt
ſchaftsgebäuden entſtanden Jn den Städten iſt man noch
nicht ſo weit mit dem Wiederaufbau Jn einigen
Städten haben zwar ſchon Aufräumungs
arbeiten begonnen aber es wird noch einiger Zeit be
dürfen bevor die Bautätigkeit beginnen kann Bei dem
Wegräumen ſind in großer Zahl ruſſiſche Gefangene
beſchäftigt die ſich auch beim Wiederaufbau teilweiſe als
ſehr geſchickte Handwerker bewähren Um das alte oſt
preußiſche Städtebild nicht beeinträchtigen zu laſſen viel
leicht es noch ſogar zu verſchönern hat die Regierung ſowohl
für die Dörfer als auch für die Städte beſondere Bebauungs
pläne aufſtellen laſſen die dem Charakter Oſtpreußens ge
recht werden Für jeden Kreis iſt ein beſonderer Bezirks
architekt angeſtellt worden der die einzelnen Pläne zu be
erbeiten hat Der Haushaltungsausſchüuß konnte mit voller
Befriedigung von vielen dieſer 3 Kennknis nehmen Er
gewann die Ueberzeugung daß Oſtpreußen ſchöner
als früher erſtehen würde

mie Grodno Wilna bedroht

Die ſehr anſtrengende Beſichtigungsreiſe hat bei den
Mitgliedern des Ausſchuſſes bleibende Eindrücke
hinterlaſſen Gewiß hat die Kommiſſion viel Trauriges
geſehen ſie hat aber die Ueberzeugung mitgenommen daf
das tüchtige Oſtpreußenvolk durch all das Schwere das es
ertragen hat nicht entmutigt iſt ſondern mit alter
deutſcher Zähigkeit beſtrebt ſein wird Oſtpreußen zu neuer
Blüte zu bringen Die Unterſtützung die Oſtpreußen vom
Staat und von den vielen Privaten zuteil geworden iſt
wird von der Bevölkerung dankbar anerkannt Ein Aus
druck dieſer Anerkennung dürfte die Aeußerung eine
ſchlichten Handwerkers in Friedland ſein der mir ſagte
Glauben Sie mir daß wir in dieſen Tagen erſt ſo recht die

Bedeutung des Wortes Deutſchland Deutſchland über alles
verſtanden haben

Die Kommiſſion hatte die große Freude von dem Gene
ralfeldmarſchall von Hindenburg zum Abendeſſen gebeten zr
werden Die Eindrücke die wir hier empfangen haben wer
den uns unvergeſſen ſein Wir waren ſtolz darauf unſeren
großen Feld marſchall die Hand drücken und aus ſeiner
Worten entnehmen zu können daß unter allen Um
ſtänden Deutſchland ſiegreich ſein wird

Feld marſchall v Hindenburg lehnte in den Unter
redungen mit den einzelnen Abgeordneten immer wieder
ſeine Verdienſte beſcheiden ab und hob die große Tapferkeit
ſeiner Truppen rühmend hervor die allein ſolche Erfolge
ermöglicht habe Seine kurze Rede ſchloß Hindenburg mit
den Worten Die Erfolge die wir erreicht haben ſind nur
unſeren wackeren Truppen zu danken von denen jeder ein
Held iſt ſolche Truppen hat die Weltgeſchichte noch nicht
geſehen Mit dieſen Truppen müſſen wir ſiegen

Wir ſchieden von Oſtpreußen mit dem feſten Vorſatze
alles zu tun um dieſes ſchöne Land wieder durch unſere Mit
hilfe zu einem wertvollen Gliede des Stagtes und Reiches
machen zu wollen

Die Vernichtung der ruſſiſchen Kerntruppey
Seit 2 Mai mindeſtens 14009 000 Mann

verloren
Aus dem Großen Hauptquartier wird geſchrieben
Jm gegenwärtigen Zeitvpunkt in dem durch den Fall der

inneren ruſſiſchen Verteidigungslinie ein gewiſſer Abſchnitt
in den ſortlaufenden Operationen erreicht wurde iſt es lehr
reich ſich kurz das bisherige Ergebnis der Offenſive zu ver
gegenwärtigen die am 2 Mai mit dem Durchbruch bei Gor
lice begann der ruſſiſchen Verbände auf die
der eigentliche Stoß nach und nach traf wird gering mit
1 400 900 Mann bezifſfert werden können Jn den Kämpfen
ſind rund 1 109 099 Ruſſen gefangen und mindeſtens 300 009
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Mann gefallen oder verwundet wenn man die Zahl der ſo
ausgeſchiedenen ohne Krant hr niedrig auf rund 30 Proz
der Gefangenen veranſchlagt ie iſt ſicher höher denn ſeit
dem der Feind um den Reſt ſeiner Artiüerie zu retten ſeinen
eiligen Rückzug ohne jede Rückſicht auf Menſchenleben in der
Hauptſache durch Jnfanterie zu ſichern verſucht hat er natür
lich ungeheure blutige Verluſte erlitten Man
kann alſo ſagen daß die ruſſiſchen Heere auf die unſere Offen
ſive geſtoßen iſt einmal ganz vernichtet worden ſind Wenn
der Gegner trotzdem noch Truppen im Felde ſtehen hat ſo
iſt dies dadurch zu erklären daß er die für eine Offen
ſive gegen die Türkei in Südrußland bereitgeſtellten Divi
ſionen heranzog daß er ſehr viele halbausgebildete Erſatz
mannſchaften aus dem Jnnern Rußlands ſchleunigſt hergn
führte und daß er endlich aus jenen Fronten an denen unſer
Druck weniger fühlbar war zahlreiche Mannſchaften einzeln
und in kleinen Verbänden nach Norden vorſchob Alle dieſe
Maßnahmen haben das Verhängnis nicht aufhalten können
Aus Galizien Polen Kurland Litauen iſt der Feind ver
trieben Seine geſchloſſene Front iſt zerriſſen ſeine Heere
fluten in zwei völlig getrennten Gruppen zurück Nicht
weniger als zwölf Feſtungen darunter vier große und gan
modern ausgebaute fielen in die Hände unſerer tapferen
treuen Streiter und damit die äußere ſowie die innere Siche
rungslinie des ruſſiſchen Reiches

Der Ruſſen Not bei Kobryn
Durch den Umſtand daß BreſtLitowsk nicht von allen

Seiten eingeſchloſſen werden konnte und daß der Rückzut
des ruſſiſchen Heeres ſeit vielen Wochen vorbereitet und ein
geleitet war iſt die Siegesbeute die den Verbündeten nad
der Erſtürmung von BreſtLitowsk in die Hände gefallen iſt
nur verhältnismäßig gering geweſen Wir haben aber ſchor
früher darauf hingewieſen daß der weitere Rückgang alle
derjenigen ruſſiſchen Truppen die in und bei jenem großerWaffenplahe geſtanden hätten ſich ſehr ſchwierig geſtel
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muß Das Sumpfgelände ver Poleſie deſſen Rordrand etwa
durch die Linie BreſtLitowsk KobrynPinsk bezeichnet wird
tritt bei letzterem Orte auf einen zweiten Sumpfom c der
nördlich von Breſt Litowsk 40 Km weit beginnt und zu
nächſt als der Bialowieska Forſt bezeichnet wird Bei ſeiner
Fortſetzung nach Oſten dringt er immer weiter nach Süden
vor verengert dadurch das dazwiſchen liegende trockene und
allein für größere Operationen in Vetracht kommende Ge
biet und trifft ſchli h bei Pinsk mit der Poleſie zu
ſammen in die es gänzlich übergeht Von in aus führen
außer der BVahnlinie 2 krKowel keinerlei Ver
bindungen von Weſt nach Oſt Die beiden einzigen Chauſſeen
durch dieſes Sumpfgelände die für den Rückzug des ruſſiſchen

fiil Litowsk undHeeres in Betracht kommen führen von Bref

d n J Minne vw F 53von Kobryn in in tltck C 4 tung 2 le erſtere uber
S 83 a z M 3Slonin auf Minsk die letztere über Sluck auf Bobrnisk

J hart d e uletzterer Ort liegt bereits an der ereſtna Es mußten alle
Teile des ruſſiſchen Heeres welche nicht ſchon früher ab
befördert waren dieſe beiden Str iſchlag Bei der
großen numeriſchen Stärke de iſſ Südflügels und den
zahlreichen mitgeführten Train olonnen war dies
außerordentlich ſchwierig und erforderte viel Zeit Um dieſe

2 8w8 de rn rn dozu verſchaffen und die Verft ingendenVerbündeten zum Stehen zu bringen
mals in der Linie PoddubnoGegend ſüdlich von Kobryn
heftigen Widerſtand geleiſtet Es iſt dies mehr als ein

tengefecht geweſen denn die Ruſſen waren ge
T ruh Tos1 dor horpittazwungen auch erle De b De rett 9 J l
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eines Nachh
marſchierenden Verbände

wieder in den Kampf zu werfen um den Widerſtand zu ver
längern und dadurch mehr Zeit zu gewinnen Aber auch
as hat ihnen nichts genutzt Sie wurden geſchlagen
und weiter in die Sümpfe zurü rfenAngaben über die dabei gemachte Siegesbeute ſind noch nicht
veröffentlicht Es läßt ſich aber hoffen daß dieſe nicht un
beträchtlich ſein wird

Auch auf den übr l T auplatzeshaben die Verbündeten überall di gungfortgeſetzt Das wie t if demäußerſten nördlichen Heere el die Tri es General
von Below ſchon im Kampf um en rücken
kopf ſüdlich r Friedrichsſtadt ſtehen Sie
haben alſo nachdem vorhe den Tage e ruſſi
ſchen Gegenan
von neuem ergriffen D rch gewinnt der nörd Heeres
flügel einen zur
iſt zugleich je

T
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machung worin das Verbot von Umzügen und Demonſtra
tionen in Erinnerung gebracht wird Die falſchen Näch
richten waren von einem kleinen Blättchen verbreitet wor
den das nunmehr vom Stadtkommandanten für die Dauer
des Krieges verboten wurde

Entleerung weiterer ruſſiſcher Städte
e B Stockholm 30 Auguſt Dageblad meldet aus

Petersburg Jmmer neue ruſſiſche Gebiete werden evakuiert
Alle Ausländer haben Reval Petersburg und Helſingfors
bis zum 5 September zu verlaſſen

Teure Lebensmittel auch in Rußland
e B Aus dem Haag 31 Auguſt Aus Petersburg wird

dem Daily Chronicle gemeldet daß in Petersburg und
Moskau die Lebensmittelpreiſe ſehr ſchnell ſteigen und ſeit
vier Wochen eine Verteuerung von 40 vom 100 erfahren
haben Dieſer Umſtand iſt auf den gewaltigen Andrang der
nach Millionen zählenden Flüchtlinge zurückzuführen die
jedoch weiter in das Jnnere Rußlands befördert werden
ſollen Die Anzahl der geflohenen Polen wird auf mehr als
14 Millionen geſchätzt

Maßregeln des deutſchen Goyverneurs von Warſchau
T U Krakau 31 Auguſt Die Warſchauer Zeitung

veröffentlicht folgenden Erlaß des Gouverneurs von Etz
dorf Es gelangt zu meiner Kenntnis daß die Warſchauer
Jnduſtriellen namentlich aber Bankiers mit deutſchen
Untertanen keine Geſchäfte abſchließen wollen angeblich aus
dem Grunde weil die letzteren eben Angehörige des Deut
ſchen Reiches ſind Jn jedem derartigen Falle werde ich ſo
fort das betreffende Unternehmen ſchließen und die Beſitzer
ſogleich in ein deutſches Konzentrationskager abſchieben
laſſen Gouverneur von Ekdorf hat gleichzeitig folgende
Verordnung veröffentlicht Alle von der ruſſiſchen Regie
rung erlaſſenen Verbote der Zahlungen an deutſche öſter
reichiſch ungariſche und türkiſche Untertanen werden aufge
hoben Wer ſich auf dieſe Verbote beruft und die Verpflich
tungen gegen die genannten Untertanen nicht erfüllt wird
mit Strafen bis zu fünf Jahren Gefängnis belegt

m La

S A u 3Sroßer Schaden in Compiègne
c B Genf 31 Auguſt Die letzten Freitag durch weit

tragende ſchwere Geſchoſſe erfolgte Beſchießung von Com
gne richtete wie der Temps mitteilt großen Schadenag

fortzuſetze 14 c l R r W e S 44 o Z v a Jdem ar rol 5 i wercho z 2 C 212 2 We a nieberfte en zerſtörtendem e h Bahn 4 Be o 9 1 7 r J d re Grgegen di 9 irre h L ln eere Duuwerte freien en Dir HraJ a 4 NTruppen der L naten entſtandenen Vränden zum Opfer Desgleichen würden
r J J 2 J 4nur etwa noch 20 mehrere Perſonen getötetBei weiterem erfol 3 e eTruppen deshalb bald in den Feſtungsh
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Bei den Unruhen in Moskau
ie wie gemeldet infolge des falſchen Gexüchtes von dem
Fall Konſtantinopels und der Rückeroberung Kownds ent
ſtanden ſind zahlreiche Manifeſtanten verwundet und jetzt

die Krankenhäuſer eingeliefert worden Der Stadtkom
mandant erließ an die Bürger in Moskau eine Bekannt

d urel per galiziſchent vie i ten
d

Erfolge verblendet und lediglich von
ten geleitet den richtigen Augenblick
tützlichen Angliederung der Balkan

ſtaaten an den Vierverband verpaßte Saſonows Vor
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Die Oppoſition gegen Millerand wird fortgeſetzt

D Paris 31Paris 31 Auguſt Die Budget und Armee
Deputiertenkammer haben wie bereits ge

W

kommtſſion der
meldet am Sonnabend den ſozialiſtiſchen Antrag auf Er
öffnung einer Diskuſſton ihrer vertraulichen Berichte über
die Armeeverwaltung abgelehnt Die Sozialiſten werden
trotzdem ihren Antrag am 16 September dem Plenum unter
Br 0Dre iten

Die Senuffi gegen die Franzoſen
e B Genf 31 Auguſt Nach einer Temps Meldung

aus Kairo hat das Haupt der Senuſſi eine Proklamation
erlaſſen worin er die Araber auffordert zu den
Fahnen zu eilen um die Franzoſen aus
Afrika zu verjagen Nach Tripolis müſſe Tunis er
löſt werden Marokko ſei der Franzoſenherrſchaft müde und
befinde ſich in Gärung Täglich erwarte man ſo ſchließt der
Aufruf den Ausbruch einer offenen Revolte Bis jetzt haben
zehntauſend Araber und Türken dieſem Aufrufe Folge ge
leiſtet und ſich um den Groß Senuſſen geſchart der an der
Spitze der Truppen die mit Kanonen und Maſchinen
gewehren verſehen ſind und von türkiſchen Offizieren be
fehligt werden ſich im Anmarſch gegen die Italiener be
finden

S n

Enteignung der Waliſer Bergwerke
Der Londoner Daily Expreß ſtößt einen Warnungs

ruf aus Die Bergwerksarbeiter ſeien in einer Stimmung
die nicht geſtatte auch nur für 24 Stunden in Ruhe in die
Zukunft zu blicken Die verhängnisvollſten Ereigniſſe könnte
man befürchten Das gegenſeitige Mißtrauen zwiſchen
Arbeitern und Bergwerksbeſitzern habe ſich noch verſchärft
Die Sicherheit des britiſchen Reiches beruhe in den Wali
ſiſchen Kohlengruben Da gäbe es keine andere Hilfe
als der Staat müſſe ſofort ohne Perzug die Bergwerke
enteignen und in Selbſtverwaltung übernehmen wie
die Eiſenbahnen

Was man aus Greys Brief in London
herauslieſt

W B Frankfurt d 30 Aug Die Frankfurker 5tg
meldet Der Londoner e Da an leitender Steile
bei Beſprechung von Sreys Brief darauf hin daß in der Cily
der Eindruck vorherrſche daß die Friedensverhand
kungen nicht mehr ſehr weit entfernt ſcheinen

Die Frkf Ztg bemerkt dazu Die Auffaſſung der City
die vom Economiſt wohl richtig wiedergegeben ſein wird

mag ſich zu einem Teile aus der von den früheren Aeußerunge
Greys erheblich abweichenden Sprache dieſe
Briefes erklären Wie dem aber auch ſei Deutſchlan
wartet kühl und ruhig ab bis der Sinn der Worte des briti
ſchen Miniſters deutlich wird An der Grundlage die wie S
den Frieden brauchen ändert ſich jedenfalls nichts

Phankafien über die engliſchen Millionenheere

TU London 31 Aug Die Zeitſchrift New Statesman
kommt auf Grund von Berechnungen zu dem Ergebnis daß in
England insgeſamt vier Millionen Soldaten auf die Beine ge
bracht wurden Das Parlament habe zunächſt bewilligt da
das ſtehende Heer von 180 000 Mann auf 2 130 000 Mann gebracht werden ſollte Am 8 Februar 1915 habe dann die Re

gierung erſucht eine weitere Erhöhung der Heeresziffer auf
3 Millionen Mann zuzugeben Man dürfe annehmen daf
damals bereits eine Zahl von 130 000 Mann erreicht worden
ſei Seit dieſer Zeit alſo vor ſieben Monaten ſei das Re
krutenwerben ſehr raſch gegangen Die 300 000 Mann die
Kitchener im Monat Mai wünſchte ſeien in unglaublich kurzer
Zeit zuſammengebracht Die Anzahl regulärer Truppen könne
deshalb nicht mehr weit von drei Millionen Mann entfernt
ſein wozu noch 80 000 Mann weiterer Truppen aus Jndiey
zu zählen ſeien

Die Vaſutos helfen England mit Geld

Daily Chronicle vom 19 Auguſt berichtet Als Beitrag de
Oberhäuptlings Hriffith Lerothodi und der Baſuto Nation ha
der Kolonialſekretär dem Prince of Wales Fonds einen Scheck übe
2861 Lſtrl 3 Schilling 7 Pence überreicht

Wilſon geht noch nicht in Urlaub
a B Waſhington 30 Auguſt Nach einer Meldung de
Reuterſchen Bureaus beſchloß Präſident Wilſon keinen Ur
laub anzutreten bis die Angelegenheit mit Deutſchland end
gültig geordnet iſt

Bulgariens künftige Haltung
Sofia 30 Auguſt Die Bedingung die der Vierverbam

den Bulgaren für ſeine mazedoniſchen Zuſagen ſtellte beſtand
in der Uebernahme der Verpflichtung den Krieg an die
Türkei zu erklären Durch den Abſchluß der jüngſten Ver
einbarungen mit der Türkei haben König und Regierung
von Bulgarien kundgegeben daß ſie dieſe Bedingung ab
lehnen Die Zentralmächte und die Türkei ihrerſeits ver
langten von Bulgarien als Gegenleiſtung für die Abtretung
eines Teiles von Türkiſch Thrazien eine Erweiterung
der bisherigen wohlwollenden Neutralität Worin diefe Erweiterung der freundlichen Haltung
Bulgariens beſteht bleibt gegenwärtig beſſer ver
ſchwiegen 1 Das wird ſich ſpäter herausſtellen ſobald die
Ereigniſſe an der Don aufront weit genug fortgeſchritten
ſein werden Zu jenem Zeitpunkte wird es ſich noch zu zeigen
haben wie Bulgarien auf ſeine mazedoniſche Rechnung zu
kommen gedenkt Denn ſelbſtverſtändlich hat Bulgarien
auf Mazedonien nicht verzichtet Auf die Ver
ſprechungen des Vierverbandes und Serbiens oder auf Han
delsgeſchäfte wie Radoslawow ſich ausdrückte legt Bulgarien
keinen Wert Da man das in Niſch weiß iſt es wahrſchein
lich daß ſich Serbien in ſeiner Antwort auf die letzte Vier
verbandsnote ziemlich entgegenkommend zeigen wird ſchon
um ſich ſelbſt als den guten und Bulgarien als den ſchlechten
Balkanbruder hinzuſtellen

Für Griechenland und das Glückskind Venizelos
bringt es dieſe Lage mit ſich daß der Druck der Vierverbands
mächte notwendigerweiſe aufhört Denn da Bulgarien für
einen Krieg gegen die Türkei nicht zu haben iſt hätte die
Abtretung griechiſchen Eebiekes an Bulgarien keinen Sinn
Von Rumänien gewärtigt man eine andauernd mißgünſtige
Haltung gegen die Zentralmächte ebenſo wie auch gegen
Bulgarien V

e B Wien 39 Augnſt Nach Bukareſter Mitteilungen
hat wie das Neue Wiener Journal erfährt Bulgarien die
bisherigen Zugeſtändniſſe Serbiens als ungenügend be
zeichnet

TU Paris 30 Aug Eine erſichtlich zugeſtutzte Depeſche
der Agence Havas weiß über Dedeagat folgendes zu mel
den Die Führer aller bulgariſchen Oppoſitionsparteien haben
Beſprechungen abgehalten über die wirkſamſten Mittel die Re
gierung zu veranlaſſen ſich mit Serbien und Griechenland über
eine Neubildung des BValkanbundes zu verſtändigen da nach
Meinung der Oppoſition ein ſolcher Bund allein die politiſche
Lage auf dem Balkan retten könne Jm Namen aller Führer
der Oppoſition hatte Malinow eine lange Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Radoslawow Dieſer drückte dabei der
Wunſch aus mit den Oppoſitionsführern in Fühlung zu blei
ben da die ſchwebenden Verhandlungen eine ſo große Bedeu
tung für die Zukunft des Landes hätten daß er auf Verlangen
der Oppoſition die Kammer einberufen würde ſobald die Um
ſtände es erfordern ſollten Radoslawow habe verſichert daf
die Regierung keine Entſcheidung treffen würde die die Zu
kunft des Landes endgültig feſtlege ohne vorher die Führer
der Oppoſition zu Rate zu ziehen
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Bevorſtehende Auflöſung der Sobranje
T Budapeſt 31 Auguſt Es erhält ſich hartnäckig die

Nachricht daß die bulgariſche Regierung in allernächſter
Zeit die Sobranje aufzulöſen gedenke

Die internationale Getreide
verſorgung im erſten Kriegsjahr

Amtlich zur Verfügung geſtellt
Voller Genugtuung hat es das deutſche Volk begrüßt daß

es uns möglich geweſen iſt mit einer Brotgetreide Reſerve von
etwa 700 000 Tonnen in das neue Erntejahr hineinzugehen
Dank der Opferwilligkeit des ganzen Volkes das ſich mit einer
verminderten Brotration zufrieden gab und den Leiſtungen
der zum Zwecke der Brotgetreideverſorgung geſchaffenen Orga
niſation iſt es gelungen nicht nur den Aushungerungsplan
unſerer Feinde zu vereiteln ſondern auf Grund der genannten
Reſerve noch mit einem Gefühl beſonderer Sicherheit gegen
über der Zukunft das neue Erntejahr zu beginnen Auch die
Tatſache daß neuerdings die Brotration erhöht werden konnte
iſt eine neue Bürgſchaft dafür daß wir trotz des Fortfalls
der Einfuhr von Brotgetreide und Futtermitteln auf Grund
unſerer eigenen Ernteergebniſſe die volle Sicherheit des Durch
haltens auf dieſem Gebiete beſitzen

Unſere Feinde dagegen ganz beſonders die Engländer
können auch im neuen Erntejahr nicht mit ſicheren und ſchon
jetzt überſehbaren Faktoren der Getreideverſorgung rechnen
Sie ſind auf die verſchiedenartigen und wechſelnden Ergebniſſe
des Weltgetreidemarktes angewieſen Wie ſich aber hier die
Dinge während des Krieges geändert haben veranſchaulicht
am beſten eine von dem Londoner Grain Seed ans Oil Re
porter Nr 192 vom 18 Auguſt 1915 herausgegebene Sta
tiſtik über die Einfuhr von Weizen und Weizenmehl letzteres
in Weizen umgerechnet in das Vereinigte Königreich Hier
zeigt ſich zunächſt daß in dem erſten Kriegs Erntejahr vom
1 Auguſt 1914 bis 31 Juli 1915 26,6 Millionen Quarters
der Quarter 224 Kilogramm importiert wurden während

in den drei vorhergehenden Jahren durchſchnittlich 28 Millionen
Quarters importiert worden waren Obſchon alſo der Bedarf
Großbritanniens an Brotgetreide während des Krieges ſicher
lich größer war als in den Jahren zuvor hatte eine nicht un
beträchtliche Verringerung der Zufuhren ſtattgefunden Aber
noch bedeutſamer als dieſe Tatſache erſcheint das Bild der Ge
treideverſorgung Englands das ſich aus einer Betrachtung der
einzelnen für England im Frieden und während des jetzigen
Krieges in Frage kommenden Exportgebiete ergibt Das Ver
einigte Königreich führte aus folgenden Ausfuhrländern
Getreide ein

im Erntejahre
1913/14 1914/15

Ausrehrländer Quarters QuartersVereinigte Swaten 8870977 12 350 795
Kanal 6850938 7424 617Rußland 2246 673 168 611Indien 3007852 3 256 568Deutſchland und Oeſterreich 419 6453 2 667
Balkanländer und Türkei 104 323 9427
Auſtralten r 3 476 881Argentinien e 1729 567 2 824 458andere Länder 345 124 151 859
Aus dieſen Ziffern ergibt ſich die Tatſache daß Groß

britannien durch den Fortfall der ruſſiſchen und auſtraliſchen

463 570

Getreideausfuhr darauf angewieſen war den Ausfall durch
Z e J egrößere Bezüge aus den Vereinigten Staaten Argentinien

Kanada und Jndien wett zu machen Jn erſter Linie kam hier
freilich die Mehrverſorgung aus den Vereinigten Staaten von
Amerika in Frage Da aber durch den Ausfall der ruſſiſchen
Gerreideausfuhr auch andere Ländergebiete wie z B Jtalien
Spanien Skandinavien Holland uſw mit betroffen wurden
ſo waren die Anforderungen an die Mehrausfuhr Nordame
rikas ſo enorm daß eine Weltgetreideknappheit nicht zu ver
meiden war diefe machte ſich ſehr bald in höheren Preiſen
fühlbar welche im Verein mit den ſtark geſteigerten Fracht
raten in Großbritannien den Weizenpreis zeitweilig über 300
Mark pro Tonne in die Höhe trieben Die indiſche Weizen
ernte auf die man in England außerordentlich ſtark gerechnet
hatte konnte wie ſich aus obigen Zahlen ergibt bis Ende Juli
nur in ganz geringem Maße zu einer Mehrverſorgung Groß
britanniens beitragen ja verglichen mit der Einfuhr aus Jn
dien in den drei vorhergehenden Jahren in welchen im Durch
ſchnitt etwa 4,4 Millionen Huarters aus Indien eingeführt
worden waren blieb die indiſche Weizeneinfuhr aus England
hinter der normalen Ausfuhr des Friedens noch zurück übri
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ens bekrugen die Verſchiffungen von indiſchem Weizen nach
ngland in der Woche die am 14 Auguſt endete nur 56 000

Quarters gegen 147 000 Ouarters in der Vorwoche
Auch im neuen Kriegsjahr wird wenn nicht unvorher

geſehene Umſtände eintreten ſollten die Bedeutung der Ver
einigten Staaten von Amerika als Weltgetreideverſorger eine
hervorragende Rolle ſpielen da die Vereinigten Staaten hier
bei jetzt in der Tat eine monopolähnliche Stellung inne haben
Nun iſt aber zu bedenken daß die außerordentliche Steigerung
der amerikaniſchen Getreideausfuhr die vom 1 Auguſt 1914
bis Ende April 1915 allein 318 Millionen Buſhels gegenüber
204 Millionen Buſhels im gleichen Zeitraum des Vorſahres be
trug nur dadurch erzielt werden konnte daß ein großer Teil
desjenigen Getreides welches die Vereinigten Staaten von
Amerika in regulären Zeiten mit in das neue Erntejahr hin
übernehmen infolge des geſteigerten Weltbedarfes nunmehr
ſchon im alten Erntejahr verbraucht worden iſt Dieſe Annahme
wird dadurch beſtätigt daß der ſichtbare Weizenvorrat in den
Vereinigten Staaten von Amerika am 14 Auguſt 1914 53,7
Millionen Buſhels betrug Mögen die Ausſichten kommender
Zufuhren aus Amerika auch noch fo günſtig hingeſtellt werden
England blickt ſchon heute mit einer nicht zu verkennenden
Sorge auf die Weiterentwickelung der Dinge Haben doch die
Verſchiffungen von Weizen und Weizenmehl nach Europa die
in der Woche die am 1 Juli abſchloß noch 1 119 000 Quarters
betrugen im Durchſchnitt der beiden letzten Wochen bis
14 Auguſt nur 531 000 Quarters betragen Es iſt alſo durch
aus nicht verwunderlich wenn die Times am 21 Auguſt
1915 ſchreiben Da die Verſendungen in unſer Land ſeit
einigen Wochen nur ungefähr halb ſo groß ſind wie unſerem
Bedarfe entſpricht und da ſie vermutlich ſo lange ſo niedrig
bleiben werden bis der neue Weizen zur Verfügung ſteht ſo
wäre es wünſchenswert daß der Export ſo ſehr wie möglich
beſchleunigt würde Unter dem Einfluß dieſer unſicheren Ver
hältniſſe iſt der Weizenpreis in London in letzter Zeit wieder
um geſtiegen und zwar ſeit Anfang Juli um 10 sh per Quar
ter d h um etwa 45 Mk die Tonne

Das Wichtigſte aber bleibt England iſt auch im neuen
Welt Erntejahr auf die Gunſt und Wechſelfälle des Welt
marktes angewieſen der ſchon durch den Krieg eine ſtarke Ein
ſchnürung erfahren hat während ſeit Februar unſere Boote
noch weiter dazu beitragen die Schwierigkeiten der Getreide
zufuhr nach England zu vermehren Für England iſt alſo
ſicherlich die Situation in der Brotgetreideverſorgung gefähr
licher geworden während das deutſche Volk auch in dieſer Frage
feſten Boden unter ſich hat

mr e n d

Deukſches Reich

Lebensmittel Höchſtpreiſe für ganz Thüringen

Nach Mitteilungen des Koburger Magiſtrats beab
ſichtigen die Thüringer Regierungen demnächſt eine Ver
einbarung über die Höchſtpreiſe zu treffen

Veſteuerung von Jement
Die JZementſyndikate ſind bekanntlich dadurch in ſehr

ungünſtige Verhältniſſe gekommen daß infolge ihrer ver
fehlten Preispolitik immer wieder neue Werke gegründet
werden die ihren Abſatz empfindlich ſchädigen In den
Kreiſen der Zementſyndikate wird jetzt eifrig für ein Ein
greifen des Staates gearbeitet Man ſchlägt eine Beſteue
rung des Zementes vor und hofft dadurch daß neue Werke
in erheblich höherem Maße zur Steuer herangezogen werden
als die ſchon beſtehenden die Entſtehung neuer Werke zu
verhindern Man beruft ſich dabei auf ein ähnliches Ein
greifen in der Kali Jnduſtrie

Ein ſehr bedenklicher Vorſchlag Abgeſehen davon daß
bei der Kali Jnduſtrie ein erhebliches Staatsintereſſe vor

e nicht beſteht würde eine
gen Eiugroifta n d ngen Eilngretfens, die doch

lag das bei der Zementinduftr
Verallgemeinerung eines derag
berechtigt wäre ſchwerwiegende

rti

7 r S 13 r Gnirtſchaftliche Folgen haben
7232

1
4

guf feden Fall letzten Endes den Mittelſtand in bedenklicher
Weiſe belaſten Auch in dieſem Falle würde zweifellos die
Laſt auf das Baugewerbe abgewälzt werden in dem auch der
Mittelſtand am ſchwerſten betroffen würde

Der Papſt und der neue Poſener Erzbiſchof
T U Poſen 29 Aug Die vöpſtliche Ernennung Dalbors

zum Erzbiſchof iſt jetzt eingetroffen Nach der alsbald erfolgenden
Eidesleiſtung in Berlin und der kaiſerlichen Veſtätigung erfolgt
die Konfekration am 21 September durch Kardinal Hartmann
Köln Fürſtbiſchof Bertram Breslau und Biſchof Rofentreter
Pelvlin An demſelben Tage erfolgt die Konſekration des Weih
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J Der Verner Bund ber den nenen Kurs in der inneren
deutſchen Politik

Bern 31 Auguſt Unter der Ueberſchrift Der neue
Kurs in der inneren deutſchen Politik ſchreibt der Bund
Als der große Krieg ausbrach konnte man von verſchiedenen
Seiten die Befürchtung äußern hören für Deutſchlands
innere Politik könnte die Folge großer Erfolge ein ſtarkes
Hervortreten der Reaktion ſein Man muß geſteven
die Deutſchen ſich beeilen dieſe Befürchtung zunichte zu
machen Die letzte Sitzung des Reichstages iſt ein ernſter
weitgehender Schritt auf dieſem Wege Die Beſchlüſſe durch
die das Reichsvereinsgeſetz in weſentlichen Punkten geändert
wird ſind allerdings gegen die Stimmen der Konſervativen
und Nationalliberalen angenommen worden Aber die Re
gierung trat nicht gegen die Erweiterung der Verſammlungs
und Redefreiheit auf Das iſt das Neue und Bedeutungs
volle I VU

Großartige Stiftung
Frantfurt a Bi 30 Auguſt Der kürzlich verſtorbene

Privatier Jgnaz Albert Sichel hat eine Jgnaz und
Anna Sichel Stiſftung zur Erziehung jüdiſcher Knaben mit
einem Kapital von 116 Millionen Mark be

Lehzke Depeſchen
Eine frauzöſiſche Parlamentskommiſſion

an den Dardanellen
e B Rotterdam 31 Aug Am 26 Auguſt hat ſich in

Marſeille eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion für
die Dardanellen eingeſchifft beſtehend aus den Senatoren
Decker David und Le Horiſſe ſowie den Deputierten Merlin und
Fouchez Wie amtlich erklärt wird hat dieſe Kommiſſion zu
unterſuchen inwieweit für das Wohl des franzöſiſchen Expe
ditionskorps vorgeſorgt worden iſt ſowie alle ſanitären Ein
richtigungen zu beſichtigen Jn Wirklichkeit gehen aber die ge
nannten Parlamentarier nach dem Orient um der großen
Armeekommiſſion über die Geſamtlage an den Dardanellen
Bericht erſtatten zu können Die franzöſiſche Regierung hat
ſich auf den Standpunkt geſtellt daß augenblicklich die Dar
danellen als das wichtigſte Kriegsgebiet zu betrach
ten ſeien und Frankreich neue Verſtärkungen zu ſenden haben
werde Dieſe Eröffnung machte einen peinlichen Eindruck
und äußerte man in der Kommiſſion den Wunſch daß man ſich
bald einmal durch den Augenſchein von dem Zuſtand an den
Dardanellen überzeugen möchte

Der Flankenſtoß gegen das ruſſiſche Heer
WTB London 31 Aug Die Times melden aus

Petersburg Die Militärs glauben daß die entſchloſſene Offen
ſive des Feindes ſich gegen die Flanken der ruſſiſchen Armeen
richten wird Man hält jedoch Kiew nicht für bedroht da das
Hauptziel des Feindes die ruſſiſche Armee völlig zu ſchlagen
bisher völlig mißlungen iſt Die Ruſſen behaupten hartnäckig
das Gebiet zwiſchen Bialyſtok und Wilna bis der Rückzug von
der Njemenlinie vollendet iſt

on

Der König von Spanien zum Kriege
e B Madrid 31 Aug Der König von Spanien er

klärte in ſeiner Antwort auf eine Huldigungsadreſſe der
Handelskammer von Bilbao Zu Anfang des Krieges hatte die
Regierung mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen die dann

ilfe der Anpaſſung und des Patriotismus der ſpaniſchen
lkerung überwunden wurden König Alfons hofft feſt

1 53 3D r 58 1 wird und daß der Friede derdaß der Krieg bald beendet ſein
ſpaniſchen Nation eine Epoche der friedüchen Arbeit und
Wohlfahrt bringen wird
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Konfektionierte Weiss waren
Geoschäftshaus

J LEW

enS e r S S e 22 e T 8e e a et t T d S W S J 7

e

Halle a S
Marktplatz 2 u 3



h

e

e

e

e

El
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Heute Dienstag zum letzten MaleModeſſrauber
Ope osse in 3 Akten von Gebhardt Schätzler Parasinltettenpoere Musik von Ernst Waldeck

Morgen Mittwoch den 1 September neues Ensemble
Das deutsch amerikanische Zeitgemälde

45 S M 45Personen C e Dolkä Perzenenl

Mittwoch den 1 September dauerhaft sohn
Faust
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Lehranstalt für mod Handelswissensehafte

Steinweg Telephon 1345Neue Rurse in allen Handels
fächern und Sprachen beginnen
ab I September tägliäch

Tages und Abhendkurse Frospekt frei
Anmeläungen taglich auch Sonntags

Anpoſſo Theater
Abends 20 nur noch wenige Aufführungen vonZiel Warenh in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Justa

Sagtgohſoss Brauore

Mittwoch den 1 September nachmittags 4 Uhr
Großes

Konzert er
Eintritt 35 Pf

Görlachſchen
Kapelle

Karten gültig Militär frei
F Winkler

0 O
Donnerstag den 2 Septbr nachm 4 Uhr abends 8 Uhr

ſüenmer Abenmel
Konzert vom Stadttheater Orcheſter
Leitung Hans Oppenheim W

Abends Soliſt Opernſüänger Karl Kruthoffer
Eintrittspreiſe Erwachſene 30

St gab itteki
Kinder 20 Zu dem Abendohne h Ah

S nr Ohstwoin Sohonke ar
Heide

Mittwoch den 1Worgen September nachmittagsGroßes patriotiſche Konzert
des RohlandOrcheſters

unter Mitwirkung der Konzertſängerin

Fräulein Käte Kleinlein
Anfang 4 Uhr Eintritt 20 Pfg

zugunsten der Krjegsarmenpflege
Ausführende Boreluise Melling Gesang Konzertmeister

Otto Hagel Violine und Paul Rlanert Orgel
Gesangr Violin und Orgelvorträge von Bach Ränmndel

Mozart Hugo Wolf und Karg Elert
Ausführliche Vortragsfolge an den Anschlagsäulen

Karten Kltarplatz 1 Mk Schiff 50 Pfg Emporen 30 Pfg bei
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 Carl BretschneiderSteinweg 56 in Bad Wittekind und in der Rüsterei der
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Konkursmaſſe Verkauf

Die zur Konkursmaſſe des Tiſ ſchlermeiſters Nichard Harmann in
Halle a Brüderſtr 13 gehörigen Warenbeſtände und Seſchäftsuten
ſlien beſtehend aus

den Möbellager Bildern Teppichen Decken Stoſfen Poſamenten
ſowie mehreren Wagen Handwerkszeug Maſchiten 2c

taxitert auf 6571,15 M ſollen im ganzen Purt5 werden
Zum Zwecke der Beſichtigung wird das Geſchäftslokal Halle a
Brüderſtraße 13am Freitag den 3 September d Js vorm von 11 Uhr

geöffnet ſein
Taxverzeichnis und Verkaufs bedingungen liegen im z Nchtlguvgsterm ne

aus Schriftliche Angebote mit einer Bietungskaution von 500 M ſind am
Beſichtiqungstage bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr im Bureau des
unterz jeichneten Verwalters abzugeben

Halle a den 30 Auguſt 1915

W

Conrad Drebinger
Konkursverwalter Burgſtraße 850 Fernſpr 3019

Töchterheim Luiſenhausſ

Rochusberg am

nal S aushalt Wiſſenſchaft Gymnaſtik

Strausssehs Privatsehuie

Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf

Barfüßerſtraße 16 II

Ghemie Schule für Damen
lussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

Garantie Konservengläser Marke B B

In alle Apparate passend u ohne Apparate verwendbar
Preise unerreicht billig

Bnryhardt Becher leeres
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Garantie für jedes Stück
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